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Vorlage Projektbeschrieb  
Projekt: Fügen Sie hier einen motivierenden Projektnamen ein 
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Design Thinking Prozess




Einen motivierenden Spruch oder Satz, um alle an Bord zu holen. 
(z.B. Alle Träume können wahr werden, wenn wir den Mut haben, ihnen zu folgen …. Ideen finden Sie hier:  https://bit.ly/3Fqb9El) 
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	Firma:
	 
	
	 
	Erstellt am: 
	[Datum]

	Verantwortliche/r:
	Martin Projektplaner
Erika Umsetzerin 
Andrin Inhaber

Anouk Personal
	Hauptverantwortlicher
Digital Expert 
Firmeninhaber / 
Mitglied des VR
Projektteam Mitglied
	Martin.muster@projekt.ch
	
	

	Poweruser/Testpersonen
	Legen Sie mehrere Personen fest, die beim Prototyping sowie vor/nach dem Go-live die Software intensiv testen. Das erspart Ihnen eine Menge Ärger und Kosten, weil so während der Programmierung bereits wegweisende Feedbacks an die richtige Stelle fliessen. Zugleich haben Sie einen Teil des Teams im Boot. Das hilft gewaltig beim Einführen und evtl. auch beim internen Support, wenn die Software produktiv eingesetzt wird. 
	
	
	
	



	Geschätzte Kosten:
	Freilassen, wenn nicht klar oder noch nicht definiert 
	  Budget 
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	Datum:
	Version:
	Änderung / Bemerkung:
	Autor:

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	





[bookmark: _Toc149748502]AUSGANGSLAGE
Beschreiben Sie, wo Sie stehen, was Sie bewegt, warum Sie dieses Projekt für die Digitalisierung/digitale Transformation umsetzen möchten. 
Sind es Prozesse? Sind Sie zu wenig nahe an Ihren Kunden? Werden Serviceanfragen zu umständlich und mit grosser Fehlerquelle abgewickelt? Sind Hauptaktivitäten noch papierbasiert oder werden mit fehleranfälligen Medienbrüchen umgesetzt? Wollen Sie Ihr Geschäft demnächst in jüngere Hände übergeben und Zukunftssicherheit ermöglichen? Was auch immer. Nennen Sie es beim Namen und beschönigen Sie nichts. Je gradliniger Sie vorgehen, desto erfolgreicher ist die Umsetzung. 
[bookmark: _Toc149748503]IST-Situation

	Bei der IST-Situation geht es noch nicht darum, alle Details und Schnittstellen zu beschreiben, sondern den aktuellen Umstand, der zu diesem Projekt, einer Digitalisierung oder dem Wunsch zur digitalen Transformation / neuer Software führt. 
Beispiel Unternehmen — tätig im Verkauf und Service verschiedener Geräte — IST-Situation (Kurzversion):
Wir verkaufen, vermieten, warten und reparieren Maschinen (z.B. Kaffeemaschinen, Schneefräsen o.ä.). Serviceanfragen werden über die Zentrale entgegengenommen und per SMS oder E-Mail an den Einsatzplaner weiteregeleitet, der sich beim Kunden meldet und die Anfrage/Details in einem Word-Dokument erfasst. Diese Informationen dienen als Grundlage für die Einsatzplanung inkl. möglicher Ersatzteile. Die Erfahrung zeigt, dass teils Anfragen vergessen gehen oder die Problemstellung ungenau formuliert wurde. Der Prozess ist umständlich, fehleranfällig und führt immer wieder zu Missverständnissen, Fehlläufen und am Ende zu einem unverhältnismässigen Aufwand/Ertragsverhältnis. Zudem ist oft unklar, welche Ersatzteile für die Reparatur mitgenommen werden müssen. Ein direkter Abgleich oder eine Softwareschnittstelle zum Lager ist nicht vorhanden. 
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Automatisch generierte Beschreibung]Weiter stellen wir fest, dass die Kunden einfachere und digitale Wege fordern, um unsere Services in Anspruch zu nehmen, Mietobjekte anzumelden etc. 
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Automatisch generierte Beschreibung]Tipp: Arbeiten Sie textlich mit Abschnitten, damit es übersichtlich wird. 
Falls Sie mit der Aufgabe «Die Vogelperspektive» (https://www.swissbrain.ch/de/blog/digitalisierung-12/digitale-transformation-in-der-praxis-schritt-1-die-vogelperspektive-10) bereits ein Dokument erstellt haben, bilden Sie es hier ab oder fügen es als PDF/PNG/JPEG ein. Diese Vorgehensweise hat sich als sehr hilfreich erwiesen. Zudem schlagen Sie damit mehrere Fliegen auf einen Schlag und müssen vieles nicht mehr im Detail ausformulieren, weil Sie es damit bereit erarbeitet haben. Auch Schritt 2 «Der Perspektivenwechsel» und Schritt 3 »Digitales Leben einhauchen» sind vorteilhafte Grundlagen und Hilfsmittel. Sie bringen viel Klarheit und mit Sicherheit auch neue Business Ideen. Probieren Sie es aus. 
Fragen = einfach melden… info@swissbrain.ch / +41 44 806 40 96 


[bookmark: _Toc149748504]Abteilungen und Infrastruktur 
Versuchen Sie hier alle involvierten Abteilungen und Menschen ins Boot zu holen und bilden Sie die IST-Situation entsprechend ab. Egal wie klein oder grosse Ihr Unternehmen ist. Führen Sie bei Bedarf ehrliche und motivierende Gespräche mit Ihren Mitarbeitenden und bitten Sie diese, Sie / das Projekt beim Erfassen der IST-Situation zu unterstützen.  
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Automatisch generierte Beschreibung]Tipp: Wenn wir Sie bei einem Gespräch unterstützen können, melden Sie sich einfach. Hierfür erhalten Sie keine Rechnung von uns. Wir wissen einfach aus vielen Projekten, was das bedeutet, und teilen dieses Wissen mit Ihnen. 
(Untenstehend ein rudimentäres Beispiel. Passen Sie es nach Ihren Bedürfnissen an. Beachten Sie vor allem die Systemteilnehmer und schildern Sie die Situationen so detailliert wie möglich) 
*Die Nummerierungen in den Tabellen dienen dazu, bei einer visuellen Darstellung oder weiteren Beschrieben die Zusammenhänge in Kurzfassung darzustellen. Sie können diese auch weglassen. 
	Systemteilnehmer /Abteilungen / Mitarbeitende:
	Nr.*
	Beschrieb:
	Verwendete Infrastruktur / 
Software:
	Beziehung zu anderen Systemteilnehmern:
	Anhang Nr.:
(Ggf. Dokumente, die hierfür wichtig sind)

	Kunde  
	1.1
	Ein Produkt ist defekt und wird vom Kunden telefonisch gemeldet. Der Kunde ist in einer Datenbank erfasst, aber in vielen Fällen ist die Seriennummer des Gerätes nicht hinterlegt. Das erfordert viele Rückfragen. Manchmal kann die Maschine nicht identifiziert werden. 
	· Telefon
· Informationspool
	· Erstkontakt Zentrale
· Serviceteam / Reparatur
· Einsatzplanerin 
	

	Zentrale 
	1.1.1
	Die Zentrale nimmt die Kundenanfragen entgegen. Sie arbeitet mit einem elektronischen (Word) Fragenkatalog, um möglichst detailliere Informationen der Kunden zu erhalten. Information geht via SMS, Whatsapp oder E-Mail an Serviceleiter/Einsatzplanerin und/oder Servicemitarbeiter weiter. 
	· Word 
· E-Mail
· Wildix 
	· Serviceleiter
· Tbd 
	

	Serviceleiter
	1.3
	Der Serviceleiter erhält ein SMS/E-Mail von der Zentrale, in dem die Anliegen der Kunden aufgeführt sind. Er meldet sich beim Kunden und klärt die genauen Anliegen zusätzlich ab. Die Angaben werden in einem Word-Dokument erfasst. Danach werden die Aufträge ins Planungstool übertragen und die Einsatzplanung vorgenommen. Nachdem die Servicetechniker beim Kunden waren, bringen Sie den Arbeitsrapport in Papierform zurück. Dieser wird für die Rechnungstellung ins BEXIO übertragen. 
	· Word
· BEXIO
· Servicerapport in Papierform
· SMS
· Telefon
· Planungstool
	· Zentrale
· Kunde
· Serviceleiter
· Einsatzplanerin
· Buchhalterin 
	Anhang 1 (Beschrieb Bexio) 

	Serviceteam 
	1.4
	Das Serviceteam erhält den Einsatzplan und führt bei den Kunden die Reparatur und/oder Servicearbeiten durch. Diese werden im Arbeitsrapport (Papierform) erfasst und jeden Abend dem Serviceleiter abgegeben. Dieser prüft die Rapporte und leitet sie – wenn ok – in die Buchhaltung weiter. 
Benötigte Ersatzteile werden separat erfasst. Ist teils undurchsichtig, beschert Mehraufwand bei der Rechnungstellung und beinhaltet eine hohe Fehlerquelle. 
Da in vielen Fällen die notwendigen Ersatzteile nicht im Auftrag erfasst sind, müssen die Servicetechniker viele Teile mitnehmen. Unnötiger Aufwand, der auch zu Leerläufen führt, wenn die falschen Teile mitgegeben wurden oder nicht im Auto sind, weil der Schaden nicht klar war. 
	· Servicerapport in Papierform
	· Erhält Auftrag von Einsatzplanerin
· Führt Reparatur bei Kunde durch
· Gibt Service-Rapport an Serviceleiter ab
· Buchhaltung 
· Ersatzteillager  
	

	Hersteller XY 

	
	Wier erhalten von den verschiedenen Herstellern (Produktbeschriebe, Inbetriebnahme und Reparaturanleitungen) in Papierform. Teils müssen wir Sie elektronisch downloaden. Dadurch entsteht oft Mehraufwand = suchen. 
	· PDF-Ablage zentral
· Physische Ordner 
	· Servicetechniker 
· Hersteller 
· Ersatzteillager

	

	
	
	
	· 
	· 
	





[bookmark: _Toc149748505]Software im Einsatz 
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Automatisch generierte Beschreibung]Zeigen Sie auf, welche Software bei Ihnen im Einsatz ist und wenn nicht eindeutig, welche Aufgaben damit erfüllt werden. Falls diese Tools bereits mit anderen verknüpft sind, schreiben Sie die entsprechenden Verbindungen hinzu. Je eindeutiger Sie einem Softwareentwickler/-anbieter Ihr Unternehmen aufzeichnen, desto ressourcenschonender läuft das Projekt ab. In personeller wie finanzieller Hinsicht. Lassen Sie sich dann bei den Projektofferten das Schema vom Zulieferanten visuell darstellen, damit allfällige Missverständnisse ausgeräumt und notwendige Korrekturen frühzeitig vorgenommen werden. 
Tipp: Versuchen Sie sich mit Skizzen einen Überblick zu verschaffen. Welche Daten entstehen wo und gehen welchen Weg. Eine einfach Zeichung bring schon viel Licht in Dunkel. Die Skizze muss nicht schön, sonder informativ und verständlich sein. 
	Software 
	Nr.:
	Beschrieb / Name/ Funktion
Bemerkungen
	Anbieter
	Anwender 
	Anhang Nr.:
(Ggf. Dokumente, die hierfür wichtig sind)

	Salesforce 
	1
	Verkaufsmanagement 
Die Software ist seit 2 Jahren im Einsatz. Leider können wir sie nicht so nutzen, wie geplant, weil einige Funktionen, die wir heute benötigen, nicht vorhanden sind. 
Keine Verbindung zu Marketingtools. Spärlich Informationen vom Kunden hinterlegt. Auch keine Verträge oder andere Informationen, die für die Wartung etc. notwendig sind. 
	· Salesforce
	· Verkauf 
· Marketing
· Management   
  
	

	MS Office 365
	2
	Allgemein bekannt
Wie in den meisten Unternehmen, arbeiten wir viel mit Excel, um Übersichten oder Kalkulationen durchzuführen. Das ist sehr aufwändig und fehleranfällig. 
	· Microsoft
	Alle 
	

	Puffer
	3
	Social Media Management Tool / Content Management
Ist kostenlos und wird nur von einer Person genutzt. Es gibt keine Schnittstellen in andere Tools und die kostenlose Nutzung ist auf einen User beschränkt. 
	· Scompler 
	· Marketing
	Beschrieb Funktionen 

	Wildix
	4
	Cloud basierte Kommunikationslösung und VOIP Anlage
	· Wildix
	· Zentrale 
	

	Tbd
	
	
	· 
	· 
	





[bookmark: _Toc149748506] Datenströme 
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Automatisch generierte Beschreibung]Zeigen Sie auf, wo die Daten entstehen, wie sie weiterverarbeitet werden und welche Daten Sie elektronisch bei Lieferanten o.ä. einfordern. Hilfreich ist sicher, wenn Sie auch dies skizzieren; von Hand, in Word, Excel oder einem professionellen Tool. Unterstützend können Sie hier mögliche Software-Anbieter, die Sie ins Auge fassen, involvieren. Das würde Ihnen zudem helfen, die Menschen dahinter kennenzulernen und herauszufinden, ob sie Ihr Business und Ihre Anliegen verstehen. Schauen Sie auch in unserem Blogartikel nach. Datenströme: https://www.swissbrain.ch/de/blog/digitalisierung-12/digitale-transformation-in-der-praxis-schritt-3-digitales-leben-einhauchen--29
Tipp: Überlegen Sie auch, wo und wie Sie die Daten anreichern und/oder in andere Systeme und Aufgaben integriert werden (werden müssen). 
	Datenzuordnung 

	
	Beschrieb 
	Format / Speicherort 

	Anwender 

	Anhang Nr.:
(Ggf. Dokumente, die hierfür wichtig sind)

	Kundendaten
	
	Firmenname, Ansprechpartner, Adresse und teils Gerätespezifikationen. Die Daten sind nicht vollständig und müssen bereinigt werden. 
Reparaturen werden physisch nach Kunden-/Firmennamen in einem Ordner abgelegt. 
Verbindungen zu anderen Systemen sind leider noch nicht vorhanden. 
	· Salesforce

· Ordner 
	· Verkauf, Servicetechniker, Zentrale, Management
	

	Herstellerdaten 
	
	Dokumentationen (Produktbeschriebe, Inbetriebnahme und Reparaturanleitungen) vom Hersteller sind teils elektronisch, teils physisch abgelegt. Dadurch entsteht Mehraufwand beim Ablegen und Suchen. Eher chaotisch.
	· PDF-Ablage zentral
· Physische Ordner
	· Servicetechniker 
· Hersteller 
· Ersatzteillager
· 
	





[bookmark: _Toc149748507]Gewünschter SOLL-Zustand 
Denken Sie beim Schreiben dieser Zeilen an Folgendes: Wenn Sie hier auch den wirtschaftlichen Nutzen und die möglichen finanziellen und prozessorientierten Erfolge aufzeigen, bietet dieses Dokument eine gute Basis, um bei Ihrer Bank noch mehr Vertrauen aufzubauen und evtl. zusätzliche Mittel zu erhalten. 
	Alle Prozesse im Zusammenhang mit Kundenanfragen und der gesamten Abwicklung digitalisieren und so weit wie möglich automatisieren. Damit gehen keine Aufträge mehr verloren, die Einsatzplanung (Mitarbeiter & Ersatzteile) sowie die Rechnungstellung werden effizienter und die gesamte Abwicklung transparenter. Wichtig ist, dass die Informationen ohne Medienbruch bearbeitet und mit Bemerkungen angereichert werden können. Die Mitarbeitenden können von allen Devices (Smartphone/PC/Tablet) innerhalb der Software auf die für sie relevanten Daten zugreifen.  
Mit der neuen Software werden die Kundeninformationen bei einem Anruf transparent und übersichtlich dargestellt, sodass eine schnelle Weiterverarbeitung für die gesamte Administration möglich ist. 
In einem weiteren Schritt sollen weitere Geschäftsprozesse mit möglichst wenig verschiedenen Tools (Software) digitalisiert und miteinander verknüpft 

Die ist eine Kurzfassung. Bilden Sie hier Ihre Ziele konkret ab. 
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[bookmark: _Toc149748509]VORGEHEN

Nun geht’s in Richtung Umsetzung respektive Auswahl einer/mehrerer Softwareentwicklungsunternehmen.  
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Automatisch generierte Beschreibung]
Tipp: Laden Sie potenzielle Anbieter für ein persönliches Gespräch ein. Finden Sie heraus, ob ein Anbieter neugierig genug ist und zusätzliches Verbesserungspotenzial ausfindig macht. Ob er ergänzende Ideen (im Budgetrahmen) einbringt und Kompetenzen im Bereich «digitale Transformation» mitbringt. Wie wäre es mit einer Checkliste Ihrer wichtigsten Punkte, damit an alles gedacht ist?  
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	Phase 1
	Involvierte Personen/Abteilungen:
	Verantwortliche Person
	Deadline 
	Bemerkungen 

	Projektdokument fertigstellen 
	
	
	
	

	Anbieter evaluieren, einladen
	
	
	
	

	Tbd 
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Listen Sie hier alle in diesem Projektbeschrieb erwähnten Dokumente hier auf. 



info@swissbrain.ch
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